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Bewirtschaftungsziel: göZ Zieltyp V: Redynamisierung

Signifikante Belastung EMNT-

ID

Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 

RW oder SE 

-

Reduzierung der Belastung über 

Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 

landwirtschaftlicher Aktivitäten: 

Festgestellte Einleitung DR 

p32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 

Bewegliche Bauwerke zur 

Einstaubewässerung 

61_01

Stauziel zur Gewährleistung des 

Mindestabflusses neu definieren / festlegen (z.B. 

saisonal differenzieren)

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)

62_03 Stauanlage rückbauen

p41: sonstige Entnahmen: Teiche in Haupt-

und Nebenschluss (Sonstige oder 

aufgelassene Nutzungen): 

61_02

Wasserentnahme einschränken oder 

unterbinden (z.B. Erlaubnis / Bewilligung 

ändern)

Blattübersicht

Kartengrundlage: Digitale Daten der Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg.
                             Nutzung mit Genehmigung Nr. GB-G I/99
                             Topographische Karte 1:25.000/Normalausgabe, Bezugssystem: ETRS 89
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Blatt Karthane Abschnitt 12a (KAR 12)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen

70_02 Flächenerwerb für 

Gewässerentwicklungskorridor

70_07 Ufersicherungen rückbauen

71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 

der Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 Naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)

72_02 Wiederherstellung des Altverlaufs

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 

Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 

durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 

Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 

Abs. 2 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 

/ optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 

durchgängige BW 69_02

Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 

Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 

ersetzen

69_05
Fischpass an Wehr / Schleuse oder anderem 

Querbauwerk anlegen (auch Wasserkraftanlage)

69_09

Verrohrung öffnen oder umgestalten (z.B. zu 

einem offenen Kastenprofil oder Durchmesser 

vergrößern)


